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Liebe Freundinnen und Freunde, 
meine Damen und Herren! 

Nach der Wahl zum Europäischen Parlament leiden SPD und CDU weiter unter heftigen 
„Nachwehen“. Die SPD wechselt wieder mal das Spitzenpersonal aus und die CDU weiß nicht 
so genau, wie sie auf Internetangriffe und die Klimademonstrationen der jungen Menschen 

reagieren soll. Sich herablassend und abwertend über die Schüler-Freitagsdemos und das 
YouTube-Video von Rezo zu äußern, ist sicher der falsche Weg. 

Die Partei muss sich inhaltlich mit den Dingen auseinandersetzen. Dabei sollte Sie jetzt aber 

nicht versuchen, in Umweltfragen grüner als die Grünen zu werden. Das wird ihr keiner ab-
nehmen. Sie muss eigene realistische(!) klimapolitische Konzepte erarbeiten, diese in der 
Prioritätenliste nach oben setzen und dies dann auch offensiv nach außen vertreten. Sich da-
rauf zu verständigen, wie sie mit den Herausforderungen aus der digitalen Welt umgehen 

will, ist ebenso wichtig. 
 

Für den Rest des Jahres wollen wir uns wieder mehr auf das Gesellschaftsleben in unserer 
Vereinigung konzentrieren und Tagesfahrten und gesellige Veranstaltungen in den Vorder-

grund stellen. Nach der interessanten Fahrt nach Alfter und Bornheim  stehen die Schiffstour 
auf dem Rhein am 10. Juli, die Besichtigung der Villa Hammerschmid und des Kanzlerbunga-
lows am 22. August, die Fahrt nach Lüttich am 22. September ( bei der noch Plätze frei sind) 

und der Besuch des Bergbaumuseums in Bochum mit Grubenfahrt am 2. Oktober an. Natür-
lich sind wieder unser Gänseessen im November sowie die Adventsfeier im Dezember ge-
plant. Ich würde mich freuen, wenn ich zu all diesen Veranstaltungen wieder viele Mitglieder 

und deren Freunde und Angehörige begrüßen könnte. 

Im September 2020 wird in Sankt Augustin der Rat der Stadt neu gewählt. Klaus Schumacher, 
der das Amt des Bürgermeisters seit 20 Jahren innehat, stellt sich nach eigenen Angaben 
nicht mehr zur Verfügung. Also wird die Wahl eines Nachfolgers/einer Nachfolgerin not-

wendig. Die CDU-Sankt Augustin ist jetzt gefordert, die  beste Kandidatin/den besten Kandi-
daten aus den eigenen Reihen  für dieses Amt zu finden.  

Ende Oktober diesen Jahres wird die Mitgliederversammlung der CDU die Kandidatenliste 

aufstellen. Wie die CDU Sankt Augustin dabei vorgeht und wie sie sich auf die Kommunal-
wahlen vorbereitet, erfahren Sie in dem politischen Kommentar von Frank Uhland auf der 
nächsten Seite.  

 
 
Mit freundlichen Grüßen: 

Ihr 

 

 

 

      Rolf Mößner  

     Vorsitzender 

 



Senioren-Union CDU Sankt Augustin – SENIORENPOST 3/2019 Seite 3 von 12 

  

 

Frank Uhland, Vorsitzender der CDU Sankt Augustin 

Liebe Freundinnen und Freunde der Senioren Union, 
meine Damen und Herren! 

Der Wahlkampf läuft für die CDU in Sankt Augustin quasi schon seit 8 Monaten! Wir bereiten uns mit 
großem zeitlichem Vorlauf auf allen Ebenen und mit aller Kraft auf die Kommunalwahl im September 

2020 vor. 

Im Herbst vergangenen Jahres waren mir alle potentiellen Ratskandidaten bekannt und wurden für die 

Wahl in 2020 in einem eintägigen Workshop auf den Wahlkampf vorbereitet. In monatlich von mir 
organisierten Treffen bereiten sich diese Damen und Herren auf ihr Wirken im zukünftigen CDU-

Ratsteam vor. 

Anfang diesen Jahres wurden vom Stadtverbandsvorstand folgende drei Teams zur Vorbereitung des  

Kommunalwahlkampfs in 2020 gebildet: Bürgermeisterkandidaten-Findungsteam, das Wahlkampf-
strategieteam (für was die CDU steht; was sind unsere Kernbotschaften/Aussagen im Wahl-

programm), Wahlkampforganisationsteam (Wie wir den Wahlkampf führen/Wahlkampfmittel und-
aktionen). Die Teams haben ihre Arbeit aufgenommen und tagen regelmäßig. 

Im Bürgermeisterkandidaten-Findungsteam haben wir seit Bekanntwerden, dass Bürgermeister Klaus 

Schumacher nicht mehr kandidiert, eine Vielzahl von Gesprächen mit potentiellen Kandidatinnen und 
Kandidaten für das Spitzenamt der CDU Sankt Augustin geführt. Und werden dies auch weiter tun. 

Die Kandidatinnen und Kandidaten, die sich bereit erklärt haben, für die CDU in unserer Stadt an-
zutreten, werden sich und ihre Kompetenzen und Ziele für dieses wichtige Amt dem erweiterten 

Vorstand präsentieren. Danach wird sich der Stadtverbandsvorstand beraten und im Spätsommer mit 
den Kandidaten in die Ortsverbände kommen, wo sie sich den CDU-Mitgliedern vor Ort vorstellen 

werden. 

Ein/e Bürgermeisterkandidat/in ist u.a. dann gut für unsere Stadt und für die CDU, wenn er/sie 

unserem politischen Wertekanon entspricht, positiv auf die Bürgerinnen und Bürger wirkt, kom-
munizier freudig ist und Führungs-, Verwaltungs- und Projektsteuerungskompetenz mitbringt. Wir 

sind hoffnungsfroh, dass wir den Mitgliedern der CDU solche Kandidatinnen oder Kandidaten vor-
stellen können. 

Im Herbst 2019 werden die CDU-Mitglieder auf einer Mitgliederversammlung die Bürgermeister-
kandidatin/den -kandidaten wählen und ab diesem Zeitpunkt bei den Bürgerinnen und Bürgern weiter 

bekannt machen. Darüber hinaus gilt: Die CDU möchte im September 2020 bei der Kommunalwahl 
wieder stärkste Fraktion im Rat werden, den/die Bürgermeister/in stellen und alle 25 Wahlkreise 

direkt gewinnen, um unsere Ziele zum Wohle dieser Stadt für Jung und Alt zu verwirklichen. 

Die CDU ist die Partei der Kümmerer. Wir haben die personelle Kraft, um auf den Straßen der Stadt 

beim Bürger präsent zu sein, seine Bedürfnisse aufzunehmen und uns für die Lösung seiner Probleme 

zu engagieren. Die interpersonelle Kommunikation ist unser großer Trumpf.  

Lassen sie uns zusammenwirken, um uns für die Bürgerinnen und Bürger und unsere geliebte Stadt 

einzusetzen. Ich freue mich auf die Kooperation mit der Senioren Union CDU Sankt Augustin im 

Hinblick auf die Kommunalwahl 2020. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

 
           Frank Uhland 
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Wir erinnern nochmal an den Ausflug auf dem Rhein 

Mittwoch, 10. Juli 2019, 14.00 Uhr –mit der „Filia Rheni“, Einstieg am „Alten Zoll“ Bonn 

Die Kosten betragen 20,00 €.  

Wenn Sie noch Lust haben mitzufahren, melden Sie sich schnellstens bei Hannelore Moos-Müller 

telefonisch 02241/310049, per Fax: 02241/165 28 87 oder E-Mail: moosmueller-seniorenunion@gmx.de  

Donnerstag, 22. August 2019  

Einladung zum Besuch des ehemaligen Kanzlerbungalows und  

der Villa Hammerschmidt 

Der Kanzlerbungalow ist der ehemalige Wohnsitz und 
Repräsentationsort der deutschen Bundeskanzler in Bonn von 

Ludwig Erhard bis Helmut Kohl. Seit einigen Jahren ist das 
Gebäude für Besucher geöffnet. Wir werden durch die 

ehemaligen Repräsentations- und Privaträume geführt und 
über die Bonner-Republik Vieles erfahren, was wir aus eigener 

Erfahrung wissen. Einiges wird auch neu für uns sein.   

Vom Bundeskanzlerbungalow geht es durch den schönen Park 

zur Villa Hammerschmidt, die seit 1950 Amts- und Wohnsitz 
des jeweiligen Bundespräsidenten war. Seit 1994 ist es der 

zweite Amtssitz des Bundespräsidenten, der erste ist nunmehr        Skulptur im Park des ehemaligen Bundeskanzleramtes 
in Berlin im Schloss Bellevue.  

Nach so viel Futter für unseren Geist, können wir uns auf ein gemütliches Kaffeetrinken im „Haus der 
Geschichte“ freuen. Je nach Aufnahmefähigkeit oder Interesse bietet sich ein individueller  Rundgang 

durch das geschichtsträchtige Haus an, aber jeder für sich.  

Kosten: 

Je nach Teilnehmerzahl zwischen 12,00 und 13,00 € (Kosten für die Führung und das Kaffeetrinken) 

Treffpunkt:  

Donnerstag, 22. August 2019, 11.00 Uhr 

Eingang des ehemaligen Bundeskanzleramtes,  Bonn, Dahlmannstraße 4. 
Bitte gültigen Personalausweis mitbringen (sonst kein Einlass) 

Anfahrt:  

Öffentliche Verkehrsmittel: 
 Straßenbahn Linien 66, 63, 16, Haltestelle "Heussallee/Museumsmeile", 

PKW: Parkhaus an der Museumsmeile, Marie-Kahle-Allee  oder 
 Parkhaus Bonn Conference Center Welckerstraße/Karl-Carstens-Straße,  

Anmeldeschluss ist der 31. Juli 2019  

Das Formular zur Anmeldung ist dieser Seniorenpost beigelegt  

Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen beschränkt, machen Sie Gebrauch von diesem interessanten 
Angebot und melden Sie sich frühzeitig an.  

https://de.wikipedia.org/wiki/Bundeskanzler_(Deutschland)
https://de.wikipedia.org/wiki/Bonn
https://de.wikipedia.org/wiki/Schloss_Bellevue
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Zur Erinnerung 
In der  Senioren-Post 2/2019 haben wir eine Tagesfahrt nach Lüttich angeboten, die im September 
stattfinden soll.  

Wir schreiben Sie hier noch einmal aus, es lohnt sich, Lüttich, die Stadt an der Maas kennenzulernen. 

Samstag, 21. September 2019 - Tagesfahrt nach Lüttich (Liege – Luik) 
Metropole der Wallonie – Stadt an der Maas 

Begeben Sie sich mit „KULTOURNATOUR“ auf eine Tages-

fahrt nach Lüttich – die pulsierende Stadt an der Maas bie-

tet große Kulturdenkmale wie Kathedralen und Museen, 

nicht zu vergessen die einheimischen Spezialitäten, für die 

Lüttich bekannt ist. Auf einer Insel mitten in der Stadt liegt 

die Altstadt mit dem Viertel Outremeuse. Hier wurde der 

Schriftsteller und Maigret-Erfinder Georges Simenon gebo-

ren, dessen Spuren noch heute sichtbar sind.  

Ein Erlebnis der besonderen Art bietet die unglaublich lange Treppe Montagne de Bueren, die von der 

Altstadt zu höher liegenden Wohnvierteln hinauf führt. Die 1881 erbaute Treppe war der schnellste 

Weg für Soldaten, um von der Spitze des Hügels ins Stadtzentrum zu gelangen, ohne an den vielen 

Versuchungen der Stadt in Form von Bars und Freudenhäusern vorbeigehen zu müssen.  

Anmeldung bei Karlheinz Staudt bis zum 01.07.2019 schriftlich auf beigefügtem Formular 

Das Anmeldeformular liegt dieser Seniorenpost bei. 

 

Mittwoch, 2. Oktober 2019 – Tagesfahrt Bochum  

Deutsches Bergbau-Museum Bochum (DBM) - Musikforum – 

Jahrhunderthalle  

Wir werden das größte Bergbaumuseum der Welt kennen lernen und als 

besondere Attraktion das Anschauungsbergwerk in ca. 20 Metern Tiefe 

unter dem Museum anfahren.  Auf einer Fläche von rund 20 000 Quadrat-

metern mit 3 Kilometern Streckenlänge werden die realen Verhältnisse in 

einem Bergwerk sowie die eingesetzten Verfahren und Techniken gezeigt. 

Und wenn uns das Wetter hold ist, können wir vom Förderturm aus bei 

gutem Wetter weit über Bochum und das Ruhrgebiet blicken. 

Wenn  wir aus dem Dunkel der Erde wieder ans Tageslicht gestiegen sind, erleben wir ein Kontrast-

programm. Wir werden das „Anneliese-Brost-Musikforum“, die Heimat der Bochumer Symphoniker, 

kennenlernen. Leider reicht es nur zu einem Kurzbesuch. Interessant wird es sicher werden, da in das 

Konzerthaus die ehemalige St. Marien-Kirche als Foyer eingebaut ist.  

Dritter und letzter Besuchspunkt ist die Jahrhunderthalle in Bochum-Stahlhausen. Bevor wir jedoch 

über die Geschichte und jetzige Bedeutung etwas erfahren, nehmen wir auf dem dortigen Gelände 

das Mittagessen ein.  

Dann kommt die Kultur zu ihrem Recht, denn die Jahrhunderthalle Bochum ist ein architektonisches 

Wahrzeichen der Stadt und Ankerpunkt für kulturelle Veranstaltungen im Ruhrgebiet. Besonderer 

Höhepunkt ist die “Ruhrtriennale“, die jährlich Tausende von Menschen nach Bochum zieht. 



 

 Seite 6 von 12                                            Senioren-Union CDU Sankt Augustin – SENIORENPOST 3/2019 

 

Tagesfahrt Bochum - Abfahrt und Ablauf des Tages:  

08.00 Uhr Abfahrt Haltestelle Bahn und Bus Zentrum Sankt Augustin,  

11:00 Uhr  Führung durch das Anschauungsbergwerk des Bergbaumuseum 

13:30 Uhr  Besichtigung des Foyers des Musikforums 

14:00 Uhr  Mittagessen in Jahrhunderthalle Bochum 

15:00 Uhr  Besichtigung der Jahrhunderthalle 

16:30 Uhr  Rückfahrt nach Sankt Augustin 

Kosten 

Je nach Teilnehmerzahl 34,50 bis 51,50 € - Die Teilnehmerzahl ist auf 40 Personen beschränkt. 

Das Anmeldeformular liegt dieser Senioren-Post bei. 

******************************************************************* 

Rückblick 

Mai 2019 Mitglieder der Senioren-Union Sankt Augustin in Berlin 

Unser Bundestagsabgeordneter Dr. Norbert Röttgen hat der SU Sankt Augustin zu ihrem dreißigjähri-

gen Bestehen14 Personen eine Berlin-Reise ermöglicht. Die Auswahl fand anlässlich des Jubiläums im 
Haus Menden durch Losentscheid unter den Anwesenden statt. 

Und so fuhren die Augustiner Unionsmitglieder mit 34 weiteren SU-Mitgliedern aus Meckenheim und 
Königswinter am Dienstag, dem 7. Mai 2019, mit einem Regionalexpress von Bonn nach Köln, um von 

dort mit dem ICE nach Berlin. zu gelangen. 

In Berlin ging es gleich mit einer Stadtrundfahrt weiter, begleitet von einem Stadtführer des Bundes-
presseamtes, der uns auch für die kommenden drei Tage zur Verfügung stand. Ein sehr guter Kenner 

der Berliner Örtlichkeiten und Geschichte. Er stammt aus Euskirchen, lebt aber seit seiner Studienzeit 
in Berlin.  

Die erste Stadtrundfahrt endete mit einem Abendessen im „Haus der 100 Biere“, einer urigen Berliner 
Kneipe, die – praktischerweise – direkt neben unserem 

Hotel lag.  

Am Mittwoch ging es schon früh zum ZDF-Hauptstadtstu-

dio ins “Morgenmagazin“. Wir wurden während der Live-
sendung mit Getränken und Kuchen verwöhnt. Der Mode-

rator (rechts im Bild) begrüßte als Gäste Jörg Meuthen 
(Bundessprecher der AfD) sowie Nicola Beer (Generalsek-

retärin der FDP). Es ging in diesem Gespräch um Flücht-
lings- und Asylpolitik.  

Im Anschluss an die Sendung bekamen wir die Technik-
räume zu sehen und vom Studioleiter hörten wir Interessantes über die Arbeitsweise des ZDF-Studios.  

Das Mittagessen konnten wir auf dem Berliner Fernsehturm einnehmen. Auf 207 Metern Höhe fanden 
wir auf einem Karussell Platz. In ca. einer Stunde hatten wir dadurch einen grandiosen Rundblick über 

Berlin. Zur Unterstützung der tollen Aussicht waren dezente Hinweise an den Fenstern angebracht. 

Da war das gleichzeitig gute Essen fast Nebensache. 

Danach ging es in den Deutschen Bundestag. Wir konnten im Plenarsaal einen Teil einer Fragestunde 

miterleben, in der es um Familienunterstützung, Bundesbahnplanstellen und Artenschutz in der Land-
wirtschaft ging. Wir Zuhörer mussten uns still verhalten: winken, klatschen oder rufen war nicht  

erlaubt. So ist das mit der bürgerlichen Mitwirkung. 
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Anders beim anschließenden Treffen im Reichstag mit MdB Dr. Norbert Röttgen. Gut gelaunt berich-
tete er von dem gerade stattgefundenen positiv verlaufenen Treffen mit einem chinesischen 

Gesandten, der beteuert hatte, man sei sehr interessiert an guten Beziehungen mit Deutschland.  

Zu der aktuellen Situation bedauerte Dr. Röttgen die missliche Lage zur Europawahl. Der CDU– und 

nicht nur ihr fehle ein packendes Thema, das die Menschen von der Europaidee begeistern könnte. 
Leider gibt der Brexit das falsche Signal.  

Nach so viel Information und Politik freuten wir uns auf die Einkehr zum Abendessen in 
das Restaurant Zur Kneipe. Eine bekannte Berliner Lokalität, die vom legendären Kaba-

rettisten Wolfgang Gruner, Mitglied der Berliner Stachelschweine, gegründet wurde. Bis 
zu seinem Tod im Jahr 2002 war er immer mal wieder Gast in „seiner“ Kneipe.  

Nach dem Essen brauchten Einige von uns Bewegung und machten einen Spaziergang 

von der Kneipe zu unserem Hotel. Vorbei an der Gedächtniskirche über den Ku-Damm 
mit seinen schönen und edlen Geschäften. Am Ende des Weges konnte man das „Haus der 100 Biere“ 

nicht verfehlen. Hier traf sich fast die gesamte Gruppe zum abendlichen „Absacker“. Und die „Berliner 
Weiße“ wurde mal in rot oder grün kredenzt. Über Geschmacksvorlieben und Bekömmlichkeit gab es 

hierbei - wie nicht anders zu erwarten – keine Einigkeit.  

Am Donnerstag ging es über die Stadt-Autobahn, vorbei an der AVUS, nach Potsdam. Der Name Pots-

dam komme wohl aus dem slawischen und bedeute: „unter den Eichen“. Und wir fuhren tatsächlich 
durch viel Wald. Während der Fahrt konnte unser Stadtführer wieder mit seinem Geschichtswissen 

glänzen. Meine Frage: woher alle die Leute kamen, die hier für den Fürsten bauen und arbeiten soll-
ten? Sie kamen aus dem slawischen Raum, aus dem Rheingebiet und aus Belgien/Holland. Es gibt noch 

ein holländisches und ein russisches Viertel. Viele Exzellenzen bauten sich ihre Häuser und Villen nach 
ihrem Geschmack. Dieses Sammelsurium von prächtigen Wohnanlagen kann man noch heute bewun-

dern. 

Die erste Station in Potsdam galt dem ehemaligen Stasi-Gefängnis in der Lindenstraße, das heute eine 

Gedenkstätte ist. Der Besuch war beklemmend. In engen Zellen saßen Menschen, denen die einfachs-
ten Menschenrechte versagt wurden: sie wollten nicht mitlaufen, sie wollten frei sein, sie wollten an-

dere nicht verraten oder einfach anders leben. Viele erschütternde Geschichten sind hier dokumen-
tiert. 

Exemplarisch schrieb 1972 ein ehemaliger Zelleninsasse: 

Potsdam - du hast zwei Gesichter.   Bloß das andre ist weit schlichter,  
Eines, das stets sehenswert,    knebelt Freiheit mit Gewalt,  
prägten deine Maler, Dichter   dieses prägen deine Richter,  
und die Preußen mit dem Schwert.  Stasi und der Staatsanwalt. 

Potsdam hat auch eine sehr attraktive Seite: das Schloss Sanssouci! Wir bekamen vom Bus aus nur die 
Rückseite zu sehen. Aber auch eine Windmühle, die der Preußenkönig zu Forschungszwecken gebaut 

hatte. Es wurden hier z. B. Getreidearten untersucht, die sich am besten für die Landwirtschaft eigne-
ten. Man wollte autark sein. 

Beeindruckend waren die „Gebäude“ am Fuße des Schlosses (Neues Palais): Die „Bediensteten“ wohn-
ten in schlossähnlichen Anlagen!  

Im Schloss Sanssouci konnten wir leider nicht zu Mittag essen, dafür war es in der „Grünen Lampe“ 
gemütlich. Es war ein bisschen eng, doch alle bekamen Platz und wurden satt. 

Auf dem Weg zum Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung gab es 
noch einen Abstecher zu den Markthallen, ein überdachter Markt mit vielen kleinen Verkaufsständen.  
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Unsere Gruppe machte vor allem vom Eisangebot Gebrauch. Direkt neben der Markthalle konnte man 
die „Park-Sets“ (Sitz- statt Parkplätze) bestaunen. Eine Initiative, die der autofreundlichen Stadt 

Paroli bieten soll. 

Im Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung gab es 
einen Vortrag über die Arbeitsweise des 

Ministeriums. Der Referent erläuterte einige 
Ziele für Nachhaltige Entwicklung. Auf 

siebzehn Ziele einigten sich im September 
2015 alle UN-Mitgliedsstaaten. 

Wie kommt es zur Zusammenarbeit unter 

den Ländern? Alle Projekte, die angeregt 
werden, durchlaufen ein gegenseitiges Abstimmungsverfahren mit den betroffenen Ländern. Es geht 

darum, was mit Zustimmung der Entwicklungsländer gewollt und machbar ist. 

Im zweiten Teil stellte ein Entwicklungshelfer ein Projekt „Verbesserung der Wasserversorgung“ in 

Tansania vor und betonte: bei der Umsetzung sind - bedingt durch Tradition und Fortschritt viele 
Umwege nötig.  

Natürlich endete auch dieser Tag mit einem Abendessen. In „Veli’s“ Restaurant gab es einen pfiffigen 
Küchenchef, der die Initialen von „Seniorenunion“ und „Dr. Röttgen“ in die Oberfläche des Kartoffel-

pürees gravierte. Endlich mal einer, der mitdenkt!  

Am Freitag war Abreise. Vorher gab es jedoch einen Ab-

stecher ins sagenhafte KaDeWe am Wittelsbacher Platz. 
Während ein Teil unserer Gruppe im Kaufhaus verschwand 

bewunderten Andere den „Südbrunnen mit den Darstel-
lungen der Lebensalter“.  

Bei der Abfahrt gab es auf der Rolltreppe im Bahnhofsge-
lände leider kleinere Unfälle mit Verletzungen. Gott sei 

Dank waren die Unfall-Auswirkungen nicht so schlimm. 
Nach hilfreicher Unterstützung im IC durch Bahnmitarbeiter konnte die Heimfahrt ohne weitere Un-

terbrechungen erfolgen.  

Die Berlinfahrt war eine gelungene Veranstaltung. Ein herzliches „Danke“ dem Berliner Bundespres-

seamt und dem Begleitteam. Besonders aber sei unserem MdB Dr. Norbert Röttgen gedankt für 

diesen ereignisreichen und schönen Berlinbesuch! 
Text und Foto’s: Werner Kerber 

Mai 2019 - Wahlveranstaltung der Senioren-Union zur Europawahl 

Am 21. Mai 2019 fand aus Anlass der bevor-

stehenden Wahl zum Europäischen Parlament im 
Großen Ratssaal in Sankt Augustin  eine Veran-

staltung der Senioren Union CDU Mittelrhein statt. 
Als Redner waren Axel Voss, MdEP, und Dr. Norbert 

Röttgen, MdB, eingeladen. Mehr als 70 interessierte 

Bürgerinnen und Bürger hatten sich eingefunden. 

Axel Voss stellte zunächst die drei Themen-

schwerpunkte Klimaschutz, Migration und Ur-
heberrecht in den Vordergrund. Dass der 

Klimaschutz eine besondere Herausforderung darstelle,      Dr. Norbert Röttgen – Rolf Mößner – Axel Voss     
sei unstrittig. Möglicherweise wäre die EU in den letzten Jahren hier zu zögerlich vorgegangen. Die 

Kunst läge jetzt darin, die Erfordernisse des Klimaschutzes und der Energiesicherheit in einem so 
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hochindustrialisierten Land wie Deutschland in Einklang zu bringen. Dies sei aber kein nationales  
sondern ein globales Problem. Dr. Norbert Röttgen ordnete die Europawahl in die derzeitige 

internationale Lage ein. Herausforderungen wie Globalisierung und Digitalisierung hätten viele 
Menschen in eine Situation der Verunsicherung über ihre Zukunft geführt. Aufgabe der Politik sei es, 

den Menschen die Situationen zu erklären und Zukunftsperspektiven aufzuzeigen. Dass mit diesen 
Herausforderungen jeder einzelne europäische Staat im Vergleich zu den USA, China oder Russland 

überfordert sei, liege auf der Hand, auch wenn es noch nicht alle begriffen hätten. Hier helfe nur 
gemeinsames europäisches Handeln. Vermutlich gebe es derzeit nur den einen Weg: diejenigen 

europäischen Staaten, die hierzu in der Lage und willens sind, müssen sich zusammentun und 
vorangehen.  

In der anschließenden Fragerunde wurden die von Axel Voss und Norbert Röttgen thematisierten 

Probleme vertieft und anschließend bei einem Imbiss und Getränken in vielen kleinen Runden weiter 
erörtert. 
Rolf Mößner 

Juni 2019 - Tagesfahrt nach Alfter und Bornheim 

Wissenschaft – Spargel – Wirtschaft – das alles und noch mehr findet man im 

Vorgebirge. Um einen Teil davon kennen zu lernen, machten sich Mitglieder 

unserer Senioren-Union am Dienstag, 6. Juni 2019, mit dem Bus auf den Weg zur 

Alanus-Hochschule für Kunst und Gesellschaft in Alfter, der ersten Station dieses 

Tages. Die ehemalige Bürgermeisterin von  Alfter, Frau Dr. Bärbel Steinkemper, 

wartete bei unserer Ankunft bereits auf uns, und geleitete uns in das 

Hauptgebäude, wo wir von Tatjana Fuchs, der Verantwortlichen in der Hochschule 

die neben vielen anderen Themen für die Öffentlichkeits- und Pressearbeit 

zuständig ist, begrüßt wurden. Sie vermittelte uns sehr verständlich den Aufbau 

und die Aufgaben dieser privaten Hochschule, die sich selbst finanzieren muss und 

auf Studiengebühren und Spenden angewiesen ist. Von den Studierenden wird viel 

Kreativität und künstlerisches Einfühlungsvermögen erwartet. Gelehrt wird hier 

unter anderem: Bildende Kunst, Architektur, Eurythmie (durch Bewegung 

dynamisieren, strukturieren, regulieren) aber auch BWL mit dem Zweig Wirtschaft (neu denken – nachhaltig 

gestalten).Wir konnten einen kurzen Blick in das Architektur-Atelier werfen. Die Studentin Birte 

Schäfer erklärte uns, die Studierenden haben ihren eigenen Platz im Atelier und können so ihre Ideen 

praktisch in Modelle umsetzen und ausprobieren. Dadurch erleben sie direkt, ob ihre Vorstellungen 

eventuell realisierbar sein könnten.  

Mit Bedauern mussten wir uns von diesem interessanten Ort ver-

abschieden, einen kurzen Blick auf das Bibliotheks- und Mensa-

Gebäude werfen, dass mit seiner Glasfront ein echter Hingucker 

ist.  Ich bin sicher die Eine oder der Andere aus unserer Gruppe 

wird noch einmal an diesen interessanten 

Ort zurückkehren. Wir Senioren zwischen 

den jungen Menschen – ja, das hat mir 

gefallen.  Begegnungen dieser Art wünsche 

ich mir mehr.  

Der Bus rollte weiter bis in den kleinen Ort Gielsdorf, in der eine Kapelle 

nachweislich aus dem 15. Jahrhundert mit dem heutigen Kirchenbau – der St. 

Jakobus Kirche -verbunden ist. In der Apsis der Kapelle sind Reste von Fresken 

aus der Zeit der Entstehung zu sehen, die den Leidensweg Christi darstellen. 

Die Kapelle wird heute noch als Gottesdienstraum genutzt. Der größere 

Tatjana Fuchs 

Modernes Fenster in alter 
Kapelle 

https://www.alanus.edu/de/studium/studiengaenge/detail/eurythmietherapie-master-of-arts-vollzeit-teilzeit/c52312007b7b135b3ceb6666f09bf201/
https://www.alanus.edu/de/studium/studiengaenge/detail/eurythmietherapie-master-of-arts-vollzeit-teilzeit/c52312007b7b135b3ceb6666f09bf201/
https://www.alanus.edu/de/studium/studiengaenge/detail/eurythmietherapie-master-of-arts-vollzeit-teilzeit/c52312007b7b135b3ceb6666f09bf201/
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Kirchenbau wurde 1880 nach nur 14 monatiger Bauzeit eingeweiht ohne  

Überschreitung der Kosten, wie Herr Simon, besonders hervorhob. Er vermittelte uns viel Wissens-

wertes über den Ort Gielsdorf und die Kirche. Er wusste auch zu berichten, dass es im Vorgebirge in 

früheren Zeiten große Weinberge gegeben habe, die der katholischen Kirche, sprich den Bischöfen in 

Köln, gehörten. Diese seien gerne hier gekommen und hätten den gekelterten Wein genossen. 

Unserer Busfahrerin Christina gelang während des ganzen Tages so manches Kunststück, den 

gewaltigen Bus ohne anzuecken durch die engen Straßen der kleinen Dörfer, durch die wir fuhren, zu 

lenken. Auch das Rückwärtsmanöver meisterte sie souverän. Hochachtung und danke. 

Während der Bus uns von Gielsdorf weiter zum Schloss Alfter brachte, erfuhren wir von Dr. 

Steinkemper, wie die Gemeinde Alfter sich zusammensetzt: seit der Gebietsreform sind es Alfter, 

Gielsdorf, Oedekoven, Impekoven und Witterschlick. Es sei aber kein richtiges Zentrum entstanden. 

Jeder Ortsteil habe seinen Charakter behalten. Nach dem Wegzug der Regierung von Bonn nach Berlin 

und mit ihr viele Familien, begann ein großer Strukturwandel und es bedurfte großer Anstrengungen 

einen Ausgleich seitens der Kommune zu erreichen. Gleichzeitig mussten viele Bauern ihre Höfe 

aufgeben, da sie nicht mehr wirtschaftlich zu führen waren. Hier wies Frau Dr. Steinkemper mit 

besonderem Stolz darauf hin, dass in den letzten Jahren große Flächen für Gewerbegebiete 

ausgewiesen werden konnten und sich dadurch viele mittelständische Wirtschaftsunternehmen 

niedergelassen hätten.  

Noch während wir den Ausführungen lauschten, waren wir am Schloss 

Alfter angelangt und wir tauchten 

wieder in eine andere Welt ein.  

Wir durchschritten einen großen 

Torbogen und blickten auf einen 

dreieckigen in hellem Gelb gehal-

tenen Bau mit einem Wappen der 

Besitzer dieses Schlosses im 15. 

Jahrhundert, des Grafen Johann VI. 

von Salm-Reifferscheid-Dyck und 

Irmgard von Wevelinghoven. Bis gegen Ende des 20 Jahrhunderts wurde das Schloss von der Familie 

von Salm-Reifferscheid-Dyck bewohnt. Seit 2008 ist Reichsgraf Wolff Metternich zur Gracht 

Eigentümer des Schlosses. Die Familie lebt aber seit Jahren nicht mehr dort. Zurzeit steht es leer und 

wird für kulturelle Veranstaltungen genutzt. In einem Nebengebäude des Schlosses befindet sich ein 

Waldorf-Kindergarten. Vom ersten Stock des Hauptgebäudes aus hat man einen herrlichen Blick auf 

das Siebengebirge. Lange konnten wir diesen Ausblick nicht genießen, das Mittagessen wartete auf 

uns. Ein kleiner Spaziergang führte uns vom Schloss zum Gasthof Spargel Weber und Nomen est omen 

(der Name ist ein Zeichen) ein leckeres Spargel-Menu wurde uns dort serviert.  

Der zweite Teil des Programms führte uns in die Gemeinde Bornheim, Dr. Steinkemper verab-

schiedete sich von uns und wir begrüßten Wilfried Henseler, ehemaliger Bürgermeister von Bornheim. 

Ähnlich wie in Alfter veränderte sich die Gemeindestruktur nach dem Wegzug der Ministerien und 

weiterer Behörden von Bonn nach Berlin. Auch in Bornheim gab es Überlegungen und Anstrengun-

gen, durch Vergrößerung der Gewerbeflächen Wirtschaftsunternehmen in die Kommune zu integrie-

ren. Die Auswahl der Unternehmen geschah mit Blick auf die Anzahl der möglichen Arbeitsplätze. Ein 

Pfund, mit dem gewuchert werden konnte, war der eigene Autobahnanschluss an der A555, den die 

Gemeinde sich in langen Jahren erstritten hat.  

Über diese erfolgreiche Geschichte, große Gewerbeflächen zu vermarkten, sollten wir bei den weite-

https://de.wikipedia.org/wiki/Wolff-Metternich
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ren Stationen des heutigen Tages hören. Nach einem kurzen Stopp am Spargelhof Palm mit weiteren 

Informationen zum Spargelanbau in der Region, steuerte der Bus das Gewerbegebiet Bornheim-Süd 

an. Ein Gebiet mit einer (belegten) Gewerbefläche von 580.000 m², die Nachfrage ist nach wie vor 

groß. Firmen, die sich angesiedelt haben sind u.a. Edeka, Bauhaus, Porta, verschiedene Versiche-

rungsunternehmen, Bäckerei Voigt usw. Vorwiegend sind es Unternehmen mittlerer Größe. Daneben 

haben sich drei Gastronomiebetriebe angesiedelt. Auf dem gesamten Gelände gibt es keine Betriebs-

wohnungen oder Einzelhandelsbetriebe, das war von vornherein ausgeschlossen.  

Diese und weitere Informationen bekamen wir 

auf dem Gelände der Firma Vendel, einem inha-

bergeführten Unternehmen, das täglich zwi-

schen 130 und 250 knallrote LKW quer durch 

Deutschland schickt, jeweils beladen mit Ge-

müse und Obst, das aus der ganzen Welt in 

Bornheim ankommt.  

Von Sebastian Römer, Geschäftsführer der Wirt-

schaftsförderungsgesellschaft sowie Wolfgang 

Henseler, dem derzeitigen Bürgermeister der Stadt Bornheim, erhielten wir weitere Informationen 

über die wirtschaftliche Situation der Stadt, die Beide als gut bis sehr gut darstellten. Ein kleines 

Bonmot: vielleicht ist es Ihnen, lieber Leser, liebe Leserin aufgefallen: der ehemalige Bürgermeister ist 

Wilfried Henseler (CDU), sein Nachfolger: Wolfgang Henseler (SPD), nicht miteinander verwandt, was 

nach eigener Angabe oft zu Verwechslungen führt. 

Unter der Rubrik „Wussten Sie schon?“ erhielten wir eine kleine Unterrichtsstunde in „Bananen-

kunde“: Diese Frucht, die in Gegenden rund um den Äquator wächst, kommt in Kisten verpackt (nicht 

die ganze Staude), grasgrün in Bornheim an. Dort müssen sie in einem Biolager in Reifekammern ge-

lagert werden. Ein Reifeprozess dauert ca. 1 Woche. Damit jeden Tag genügend reife Bananen abgeru-

fen werden können, gibt es eine Vielzahl dieser Reifekammern, in denen Bananen unterschiedlicher 

Reifegrade schlummern. Die Bananen werden während des Reifungsprozesses einem speziellen Reife-

gas ausgesetzt, um die Reifung zu beschleunigen. Eine Zahl noch, die uns staunen lässt:  

Allein 50.000 Kisten mit Bananen verteilt die Firma Vendel mit ihren LKW für die Firma Edeka an ei-

nem Tag.  

Nach den Bananen mussten wir uns nun auf Äpfel umstellen. Letztes Ziel 

dieses Tages war die Obstplantage der Firma Schmitz-Hübsch in Bornheim, 

eine leichte Ermüdung war einzelnen Teilnehmern inzwischen anzumerken, 

aber tapfer hielten wir alle durch, winkte doch zum Abschluss der leckere 

angekündigte Kuchen im dortigen Café. Frau Dr. Ursula Behr verstand es, 

die Führung durch den Betrieb und eine Apfel-Plantage kurzweilig und sehr 

interessant zu gestalten. Und dann war es endlich so weit, im sonnen-

durchfluteten kleinen Café genossen  wir sehr leckeren Apfelstreusel und 

aromatischen Kaffee dazu.  

Während der Rückfahrt breitete sich im Bus ein angenehmer Duft nach 

frischen Äpfeln aus, direkt vom Erzeuger kann man das Obst nicht so oft 

erwerben. 

Einen großen Dank spreche ich Günter Brahm, dem Mitglied unseres Vorstands, aus, der das 

Programm für diesen interessanten Ausflug zusammengestellt hat.  

(Text und Fotos: Amalie Barzen)  
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Senioren sind gut “vernetzt“! 

Liebe Mitglieder, 

in der Ausgabe der Seniorenpost Nr. 2/2019 haben wir eine Bitte ausgesprochen, uns – soweit 

vorhanden – Ihre E-Mail-Anschrift mitzuteilen, um Sie schneller über Interessantes und Wichtiges aus 

der Senioren-Union informieren zu können.  

In Zeiten der steigenden Kosten – das Porto zum Beispiel wird in den nächsten Monaten erhöht – 

können digitale Mitteilungen Kosten sparen helfen.  

Wir sprechen die Bitte noch einmal aus.  

Teilen Sie uns Ihre E-Mail-Adresse mit dem Hinweis mit, dass der Vorstand der Senioren-Union CDU 

Sankt Augustin diese ausschließlich für Mitteilungen an Sie nutzen darf. Wir werden Ihre Daten 

sorgfältig verwalten und auf Ihren Wunsch umgehend wieder löschen. 

Schreiben Sie Frau Moos-Müller eine E-Mail an moosmueller-seniorenunion@gmx.de und Sie erhalten 

zeitnah alle Informationen rund um die Senioren-Union CDU Sankt Augustin.  

Ebenso können Sie gerne die Fax Nr. 02241 – 165 28 87 verwenden - 

Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung. 

************************************************************************************** 

 

Kennen Sie schon das Hilfe-Netzwerk 60plus? 

Füreinander aktiv! 

Das ist  ein Angebot der Stadt Sankt Augustin für ältere Bürger dieser Stadt für gelegentliche 

Hilfe auf ehrenamtlicher Basis. 

Unterstützung findet auf vielen Gebieten statt, zum Beispiel beim Einkaufen, auf dem Weg zum Arzt, 
Hilfe beim Schriftverkehr, einfach mal einen Spaziergang machen, auch kleine Reparaturen werden 

erledigt. 

Weitere Informationen erhalten Sie beim   

Hilfe-Netzwerk 60plus, Erdgeschoss Rathaus am Markt, Raum 9  
dienstags von 14 bis 16 Uhr  und  freitags von 9 bis 12 Uhr 

telefonisch unter 02241/243-600 oder per E-Mail an hilfe60plus@sankt-augustin.de. 

Die Übernahme von Haushaltshilfe, Pflege, Handwerkerleistungen, insbesondere Notfallhilfe, 

 sind ausgeschlossen. 

************************************************************************************ 
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